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Zugleich hat der Unterfertigte beizufügen, dass Seine K. K. Apostolische Maje­
stät von Seite der Schweiz eventuell die Ergreifung energischer Massregeln 
behufs der Verhinderung eines gewaltsamen Einfalles auf österr. Gebiet durch 
die schweizerischen Gebirgs-Pässe erwarten zu dürfen glauben.

Der Unterzeichnete würde eine geneigte Andeutung der in dieser Richtung von 
dem hohen Bundesrathe ausgehenden Verfügungen mit dem lebhaftesten Danke 
entgegennehmen; er benützt zugleich etc2.

2. Décision du Conseil fédéral quant à la demande de l ’Autriche: «Es ist einswilen hievon Vor­
merkung genommen worden.» Cf. PVCF E 1004 1 /65 , 2477.
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Le Ministre de Suisse à Paris, J. C. Kern, 
au Président de la Confédération, J. M. Knüsel

RP  Paris, 15. Juni 1866

Die Nachricht in der Patrie, dass die Schweiz zwei Occupationscorps (in Genf u. 
Basel) — offenbar gegen Frankreich — aufstelle, habe ich sofort in Übereinstim­
mung mit Ihrem erhaltenen Telegramm dementiert sowohl bei der Redaction der 
Patrie als bei dem Central-Bureau Havas, von welchem die Berichte täglich in alle 
Theile der Welt per Telegramm expediert werden. Da jene falsche Angabe heute 
Abend ohne allen Zweifel in verschiedenen ändern Journalen von Frankreich 
sowohl als in ändern Staaten erscheinen würde, so war mir natürlich daran gele­
gen, dass die Widerlegung an die verschiedenen Blätter schon heute Mittag 
abgehe, was mir Hr. Havas auch zugesichert hat. Es ist jedenfalls zu bedauern, 
wenn von Bern nun solche falsche Berichte, welche die Schweiz in ein schiefes 
Licht stellen und ihr unter Umständen Verlegenheiten zuziehen könnten, ver­
breitet werden, u. es wäre gut, wenn diess künftig möglichst verhindert würde. Die 
ganz gleiche Nachricht findet sich, u. zwar mit Detailangaben, in der Allgemeinen 
Zeitungvom 14. Juni unter «Schweiz +  Bern 11. Juni». Sie ist vermuthlich aus der 
gleichen Quelle auch hierher geschickt worden. Wir konnten schon bisher sehen, 
wie weit zuweilen solche Berichte über Bewaffnung zwischen einzelnen Staaten 
führen können. Man erinnere sich nur an die Vorgänge zwischen Ostreich u. 
Preussen so wie zwischen Italien u. Ostreich. Aufstellung von Armeecorps in 
Basel & Genf im gegenwärtigen Zeitpunkt, gewissermassen als Antwort auf die 
vom Minister des Äussern ausgegebene Zusicherung, dass Frankreich nicht nur 
unsere Neutralität anerkenne u. achte, sondern auch nicht zugeben würde, dass 
sie von irgend anderer Seite her verlezt würde, hätte gar leicht Aufstellung franzö­
sischer Truppen vor unseren Grenzen zur Folge haben können, und wie leicht es 
weiter kommt, wenn einmal Truppen gegenseitig an die Grenze vorgeschoben 
werden, ist sattsam bekannt. Genfer, die zufällig mich besuchten, als ich im Besiz 
der Patrie jene Stelle gelesen hatte (Chenevière, Vizepräsident des Staatsrathes u. 
der Eidg. Oberst Favre), theilten in vollem Maasse das Befremden über jene
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Nachricht, die leicht als eine Art von Provokation hätte angesehen werden kön­
nen, nachdem Frankreich erst vor ein Paar Tagen vor aller Welt erklärte, dass es 
(ohne sich für die Zukunft zu binden) zur Zeit auch fest entschlossen sey, die Stel­
lung eines neutralen Staates inne zu halten. Ich halte mit aller Entschiedenheit fest 
an der schon früher ausgesprochenen Ansicht, Vorbereitungen, um nöthigenfalls 
mit allen nur zu Gebote stehenden Mitteln unsere Neutralität u. unser Gebiet 
nach jeder Seite hin mit aller Entschlossenheit vertheidigen zu können, aber sorg­
fältiger Vermeidung alles dessen, was als Provokation angesehen u. Gefahren 
eher herbeizuführen als abzuwenden geeignet seyn könnte. Ich zweifle nicht, dass 
auch der Bundesrath dieser Ansicht huldigt; aber desto fataler ist es, wenn unbe­
rufene u. oft unüberlegte Äusserungen aus der Bundesstadt dem ungeachtet die 
Schweiz. Regierung in ein so falsches Licht stellen. Ich machte mir desshalb auch 
zur Pflicht, Sie ungesäumte on dieser vielleicht tendenziösen falschen Nachricht 
in Kenntniss zu sezen, um in den Stand gesezt zu werden, dieselbe ohne Verzug 
berichtigen zu können.
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CONSEI L FÉDÉRAL  
Procès-verbal de la séance du 16 juin 1866

2569. Verordnung über die Handhabung der Schweiz. Neutralität.

Politisches Departement. Vortrag v. 8. diess.

Der vom Departement vorgelegte Entwurf einer Verordnung betreffend die 
Handhabung der Neutralität während des bevorstehenden, wahrscheinlich bald 
ausbrechenden Krieges, wurde in Berathung gezogen und nach obgewalteter Dis­
kussion in folgender Fassung genehmigt:

V E R O R D N U N G 1
betreffend

H A N D H A B U N G  D E R  N E U T R A L IT Ä T  D E R  SCHW EIZ

Der schweizerische Bundesrath 
hat

in der Absicht, die Ordnung in den Grenzgebieten des Kriegsschauplazes auf 
alle Fälle hin zu sichern, und allen Handlungen vorzubeugen, welche mit der neu­
tralen Stellung der Schweiz nicht verträglich sind, 

gestüzt auf Art. 90. Ziff. 9 der Bundesverfassung
folgende Verfügungen erlassen, 

die zu Jedermann Verhalt hiemit öffentlich bekannt gemacht werden:

1. FF 1866/11, pp. 2 2 0 -2 2 1 .
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